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Bundesrepublik Deutsdiland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 24. März 1970 

III/l -68070- E- Ge 8/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung der Erzeugnis- 
gruppen und der besonderen Vorschriften für die Berech- 
nung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 
hinsichtlich bestimmter Käsesorten. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 16. März 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt v^orden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54 Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 zur Festlegung 
der Erzeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften für die 
Berechnung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse 
hinsichtlich bestimmter Käsesorten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für für Milch und Milcherzeugnisse 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
2622/69 "'), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 6, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach den Bestimmungen der Verordnung (EWG) 
Nr. 823/68 des Rates vom 28. Juni 1968 zur Fest- 
legung der Erzeugnisgruppen und der besonderen 
Vorschriften für die Berechnung der Abschöpfungen 
für Milch und Milcherzeugnisse '‘^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2197^^69 '^), werden 
die Abschöpfungen für Schmelzkäse der Tarifstellen 
04.04 D II a) 1 und 04.04 D II a) 2 auf die Erzeug- 
nisse mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse von 
46 Gewichtshundertteilen oder weniger und mehr 
als 46 Gewichtshundertteilen angewandt. Die Praxis 
hat gezeigt, daß für den Käse, der als 45^'oiger Käse 
verkauft wird, die Grenze von 46 Gewichtshundert- 
teilen zu niedrig ist. 

Genauso ist es bei den Käsesorten, die als „Käse 
mit 60 ®/o Fett im Trockenen" verkauft werden. Um 
unter die Tarifsstelle 04.04 E I b) 2 bb) zu fallen, 
müssen sie unter der zu niedrigen Grenze von einem 
Fettgehalt von 39 Gewichtshundertteilen bleiben. 

Die auf den sogenannten „Kashkaval" -Schafskäse, 
der zur Zeit unter die Tarifstelle 04.04 E 1 b) 3 fällt, 
angewandte Abschöpfung, welche die gleiche ist wie 
für das Leiterzeugnis, kann unter Berücksichtigung 
eines Angebotspreises frei Grenze der Gemeinschaft 
von 85 RE/ 100 kg vermindert werden. 

Die Abschöpfungen für bestimmte Schafs- oder 
Büffelkäse, die bisher ebenfalls unter die Tarifstelle 
04.04 E I b) 3 „andere" fallen, können aufgrund der 
typischen Eigenschaften dieser Käse und unter Be- 
rücksichtigung eines Angebotspreises frei Grenze 
der Gemeinschaft von 70 RE-100 kg vermindert 
werden. 

Es ist daher angebracht, die Verordnung (EWG) 
Nr. 823/68 entsprechend zu ändern. 

Es ist außerdem notwendig, einige Tarifstellen zu 
präzisieren. 


FIAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

In Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 

1. wird unter Ziffer 4 die Tarifstelle „04.04 E I c)" 
durch die Tarifstelle „04.04 E I c) 1", 

2. werden unter Ziffer 5 die Worte „unter die Tarif- 
stelle 04.04 E II b)" durch die Worte „unter die 
Tarifstellen 04.04 E I c) 2 und 04.04 E II b)" 

ersetzt. 

Artikel 2 

Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 8 

Gegenüber dritten Ländern, bei denen festgestellt 
wurde, daß bei der Einfuhr der zur Gruppe Nr. 11 
gehörenden Erzeugnissse in die Gemeinschaft mit 
Ursprung in und Herkunft aus ihrem Hoheitsgebiet 
der Preis nicht niedriger ist als 

- 85 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm der Er- 
zeugnisse der Tarifstelle 04.04 E I b) 2, 

- 70 Rechnungseinheiten je 100 Kilogramm der Er- 
zeugnisse der Tarifstelle 04.04 E I b) 3, 

ist die Abschöpfung je 100 Kilogramm des Erzeug- 
nisses gleich: 

1. dem um 85 Rechnungseinheiten verminderten 
Schwellenpreis, wenn das Erzeugnis unter die 
Tarifstelle 04.04 E I b) 2 aa) oder 04.04 E I b) 3 
fällt; 

2. der Summe aus folgenden Teilbeträgen, wenn 
das Erzeugnis unter die Tarifstelle 04.04 E I b) 2 
bb) fällt: 

a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Ziffer 1 
berechneten Abschöpfung, 

b) einem Teilbetrag in Höhe von 20 Rechnungs- 
einheiten." 


I 0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr, L 148 
i vom 28. Juni 1968, S. 13 

; 2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 328 
i vom 20. Dezember 1969, S. 8 

I 3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 151 
i vom 30. Juni 1968, S. 3 

j Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 279 
I vom 6. November 1969, S. 3 
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Artikel 3 

In der Spalte „Erzeugnisgruppe gemäß der Nomen- 
klatur des Anhangs H" des Anhangs I der Verord- 
nung (EWG) Nr. 823/68 wird die Tarifstelle „04.04 
Elb) 4" in die Gruppe Nr. 11 zwischen die Tarif- 
stellen „04.04 E I b) 3" und „04.04 E I c)" eingefügt. 

Artikel 4 

In Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
wird die Warenbezeichnung 

- der Tarifstellen 04.02 A II und 04.02 B I jeweils 
durch die Bezeichnung „Milch und Rahm, in Pul- 
verform oder gekörnt:" 

- der Tarifstellen 04.02 A III und 04.02 B II jeweils 
durch die Bezeichnung „Milch und Rahm, andere 
als in Pulverform oder gekörnt:" 

ersetzt. 

Artikel 5 

Die Tarifstellen 04.04 D, 04.04 D II und 04.04 E I 
des Anhangs II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 
erhalten folgende Fassung: 

„04.04 D. Schmelzkäse, weder gerieben noch in 
Pulverform: 

II. andere, mit einem Fettgehalt von: 

a) 36 Gewichtshundertteilen oder we- 
niger und mit einem Fettgehalt in 
der Trockenmasse von: 

1. 48 Gewichtshundcrtteilen oder 
weniger 

2. mehr als 48 Gewichtshundert- 
teilen 

b) mehr als 36 Gewichtshundertteilen 
E. andere: 

I. andere, weder gerieben noch in Pul- 
verform, mit einem Fettgehalt in der 


Trockenmasse von 40 Gewichtshun- 
dertteilen oder weniger und mit einem 
Wassergehalt in der fettfreien Käse- 
masse von: 

a) 47 Gewichtshundertteilen oder 

weniger 

b) mehr als 47 bis 72 Gewichts- 
hundertteilen: 

1. Cheddar, Chester 

2. Tilsiter, Havarti, Esrom und 
Kashkaval, mit einem Fettge- 
halt in der Trockenmasse (2) 
von: 

aa) 48 Gewichtshunderteilen 
oder weniger 
bb) mehr als 48 Gewichts- 
hundertteilen 

3. Schafs- oder Büffelkäse in Be- 
hältern, die eine Salzlake ent- 
halten, oder in Beuteln aus 
Schafs- oder Ziegenfell (2) 

4. andere 

c) mehr als 72 Gewichtshundertteilen 

1. in unmittelbaren Umschließun- 
gen, mit einem Gewicht des In- 
halts von 500 g oder weniger 

2. andere 

Artikel 6 

1. Diese Verordnung tritt am 1. April 1970 in Kraft. 

2. Die in dieser Verordnung vorgesehenen Ände- 
rungen der Nomenklatur betreffen jedoch nicht 
die Ein- und Ausfuhrbescheinigungen, die vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung erteilt wurden. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Die vorliegende Verordnung hat den Zweck, die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 823/68 des Rates vom 28. Juni 
1968 zur Festlegung der Erzeugnisgruppen und der 
besonderen Vorschriften für die Berechnung der 
Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse hin- 
sichtlich der Bestimmung einiger Erzeugnisse und 
hinsichtlich der Abschöpfungen für bestimmte Käse- 
sorten anzupassen. 

- Zur Zeit wird die Abschöpfung für Schmelzkäse 
der Tarifstelle 04.04 D II a) 1 auf die Erzeugnisse 
angewandt, deren Fettgehalt in der Trockenmasse 
46 Gewichtshundertteile nicht überschreitet. Die 
Abschöpfung wird für ein Erzeugnis mit einem Ge- 
halt von 45 Gewichtshundertteilen berechnet. In 
der Praxis wenden die Hersteller eine Sicherheits- 
spanne an, damit der Mindestgehalt von 45 Vo, der 
auf der Verpackung angegeben ist, eingehalten 
wird. Daraus ergibt sich, daß der tatsächliche Fett- 
gehalt in der Trockenmasse die Grenze von 45% 
bis zu 3 % überschreiten kann. 

Um zu vermeiden, daß diese Erzeugnisse in die 
Tarifstelle 04.04 D II a) 2 eingeordnet werden, für 
die die Abschöpfung um rd. 20 RE/100 kg höher 
ist, ist es erforderlich, den in den Tarifstellen 
04.04 D II a) 1 und 04.04 D II a) 2 aufgeführten 
Prozentsatz von 46 auf 48 ®/o zu erhöhen. 

- Die Lage ist ähnlich bei den Käsesorten der Tarif- 
stelle 04.04 E I, die unter der Grenze von 39 ^/o 
Fettgehalt des Gesamtgewichts des Erzeugnisses 
bleiben müssen, insbesondere bei Käse der Tarif- 
stelle 04.04 E I b) 2 bb), dessen Fettgehalt in der 
Trockenmasse 60 *^/o beträgt. In der Praxis hat 


dieser Käse einen höheren Gehalt als die auf der 
Verpackung angegebenen 60 %. Manche Käse 
überschreiten so die Grenze von 39 Fett des 
Gesamtgewichts des Erzeugnisses. Um zu vermei- 
den, daß diese Erzeugnisse in die Tarifstelle 04.04 
E II eingeordnet werden, für die eine viel höhere 
Abschöpfung erhoben wird, ist es angezeigt, die 
Grenze von 39 auf 40 ®/o zu erhöhen. 

- Bestimmte aus Schafs- oder Büffelmilch herge- 
stellte Käse fallen ebenfalls unter die Tarifstelle 
04.04 E I b) 3 (Gruppe 11), insbesondere Kashka- 
val, dessen Zusammensetzung vergleichbar ist mit 
derjenigen des Leiterzeugnisses und gewissen in 
Salzlake haltbar gemachten Weißkäsen, zu deren 
Herstellung weniger Milch verwendet wird als für 
das Lciterzeugnis; diese Käse sind insbesondere 
bei aus den Balkanländern Stammenden, die in 
der Gemeinschaft leben, gefragt. Da sich die Lie- 
ferländer solcher Käse bereit erklärt haben, ein 
Preisniveau frei Grenze der Gemeinschaft von: 

- 85 RE/100 kg für Kashkaval 

- 70 RE/100 kg für die Weißkäse 

i einzuhalten, erscheint es möglich, die Abschöpfung 
für diese Erzeugnisse auf den Unterschied zwi- 
schen diesen Preisen und dem Schwellenpreis so- 
wie unter Berücksichtigung der Zusammensetzung 
der Erzeugnisse zu begrenzen. 

- Anläßlich der vorgenannten Änderungen hat der 

I Anhang II der Verordnung (EWG) Nr. 823/68 

einige Änderungen redaktioneller Art erfahren, 
die Gegenstand der Artikel 4 und 5 sind. 
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